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vor derſelben 300000 . fl. zu Fortſetzung des

Krieges außzahlen laſſen/ alſo zogeer auch eine

ſehr reiche Abtey / delle Carceri genant / ein /

ſum die Einkunfften / ſo die Camaldulenſer⸗

Muͤnche biß anhero zu Ete genoſſen / und ſich
auff 400 OO. Scudi belieffen/ wider die Tuͤrcken

zugebrauchen / und ward diePaͤbſtl . Bulle den

J. Mart . verleſen .
Inzwiſchen iſt auch der Fuͤrſt Don Livio

Odeſchalchi mit einem Gefolge von 50 . Per⸗
di Ankũfft ſonen/ neben den Herren Culani und Borromeo

Venedig
zu Venedig angelanget / ſo auffs praͤchtigſte von

OthHer⸗
gs von

luma
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flmet

arm a
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dem Herin RerZonico empfangen und einlo -

giret worden : Er wurde um ſo viel mehr hochge⸗
halten / weil er wegen ſeiner eigenen Meriren aller⸗

erſt nach dem Tode Innocentii XI . General

uͤber den Kirchen⸗Staat / von dem Kaͤiſer als

Reichs⸗Fuͤrſt / undvom Koͤnig in Spanien als

Grand d' Eſpagne erklaͤret worden . Im Mo⸗
natJun . ward der gefangen genommene Baſſa

von Ercegovina nach Venetien gebracht / wel⸗

te an dem Arm vorſtellen ließ.

Weil auch die Hertzogl . Parmiſche Braut /

gebohrne Princeſſin von Pfaltz⸗Neuburg / von

Majt in Parma war angekommen / ſo ward ſie
von dem Hertzog ſehr herꝛlich / und zwar unter

allerhand erdencklichen duſtbarkeiten / und unter

dieſen mit einem Hirten⸗Gedichte von den fuͤr⸗
nehmſten Italianiſchen Saͤngern bewillkometz

die Princeſſin ſaß nebſt der Hertzogin in einer

gantz verguͤldeten Caroſſen / worauff der Hertzog
zu Pferde / mit 200 . Cavalliers umgeben / und

auff das praͤchtigſte gezieret / nebſt einer ſtarcken
Eſquadxe zu Pferd gefolget / und ſie bis nach dem

Hertzogl . Schloß begleitet .
Die Beylagers⸗Solennitaͤten ſeynd nicht

weniger mit ungemeiner und der Zuſeher Auß⸗
ſage nach faſt Koͤnigl. Pracht begangen wor⸗

den / und hat dabey auff etlicher vornehmen Da⸗
men inſtaͤndiges Bitten / ſo mit andern hohen

Standes Perſonen ſich damals eingefunden /
der Hertzog zu Parma befohlen / denHerꝛn Car -

lo Lomellino wieder loß zu laſſen/ ſo zu Silvano

im Gefaͤngnuͤß geweſen ; auch ſind bey dieſer
Solennitaͤt durch Vermittelung der vermaͤhlten
Princeſſin die beyden Hertzogen von Mantua

und Modena wieder verſoͤhnet worden.
Unter den Hertzogl . Savoyiſchen Begeben⸗

heiten iſt auſſer den Kriegs Geſchichten zu wie⸗

derholen / daß Ihr . Kaͤiſerl. Maj. dem Hertzobe
das Prædicat Ihr . Koͤn. Hoheit / obwol Sie ſon.
ſten damitallezeit angeſtanden / gegen Erlegung
einer anſehnlichen Summe Geldes ertheilet /
auch die in ſeinem und der Republic Genua Laͤn⸗

pden gelegene Lehen an ſich zu loͤſen verſtattet .

Tuͤrckiſche und Africaniſche
Geſchichte .

Vn dem Tuͤrckiſchen Hofe faͤllet/ auſſer den
Kriegs⸗Geſchichten / davon in dem Anfan⸗

ge dieſes Jahrs gehandelt worden / dermahlen

wenig zu berichten : Nur der Frantzoͤſ. Am⸗

baſſadeur Mr . de Chateauneuf , der allbereit im

vorigen Jahre den 26 . Septembr . zu Conſtan⸗
tinopel ankommen / und den 13 . Octobr . auff
der Poſt biß nach Sophia dem Groß⸗ Vezier

gefolgetz/ wornach er den 16 , Octobr . bey dem⸗

ſelben allda Audience gehabt hatte / wiewohl
mit ſchlechter Verrichtung / dann der Groß⸗
Vezier antwortete / manhaͤtte bißher noch keinen

effect von allen denen praͤchtigen Verſprechun⸗
gen geſehen/ hatte nunmehr bey dem Tuͤrckiſchen

Kaͤiſer mit den gewoͤhnlichen Solennitaͤten /
derer mehr mahlen in den vorhergehenden To -

mis gedacht worden / ſeine offentliche Audience ,
mit dem Anbringen / denKrieg widerIhr . Kaͤiſ.

chen man/ um dem Volcke eine Annehmlichkeit Maj . zu continuiren / und mit ſeinem Princi⸗

1690 .

Frantzoͤſ .
Ambaſſad .
in Con⸗

ſtantinopel

zu erweiſen / auff S. Marcus Platz mit einer Ket, palen dem Koͤnige von Franckreich in eine Otl⸗

und Defenſive Alliangzutreten / deſſen Erfolg
Von des Capitain Generals CornaroAblei die naͤheſte Jahre zeigen werden : Vor dieſes⸗ fenſiv. und

ben und praͤchtiger Beerdigungiſt in den Veneti⸗ mahl aber hat er doch dieſen effect davon getra⸗ A
aniſchen Krieges⸗Geſchichten gehandelt worden .

gen
/ daß die Grieche n des Beſitzens des H. Gra⸗ an .

bes / und der herum liegendenOerter / entſetzet /
und ſolches den Roͤmiſch⸗Catholiſchen ſolte

derer Vermaͤhlung in den Chur⸗ Pfaͤltzichen eingeraͤumet werden / wovon ſonſtender Tuͤrcki⸗
Geſchichten gedacht worden / zu Anfang des ſche Hofe vor zwantzig Jahren und druͤber einer

contrairen Meinung war / wie dann auch die

Franciſcaner ſich deſſen bald bemaͤchtiget / wor⸗

uͤber dieſer Orden durch gantz Europa und vor⸗

nehmlich in Franckreich nicht wenige Freude
bezeiget .

Aber in Africa fielen unter den ſich zu dem

Tuͤrckiſchen Hofe reterirenden Staaten einige
Veraͤnderungen von : Dann als die von

Algier in dem vorigen Jahre den Frieden mit

Franckreich geſchloſſen/ ſo reſolvirte der Dey da⸗

ſelbſt . Mezomorto , mit ſeinem General Brahen

Hocha, ſich mit dem Lager zu moviren und wie⸗

der vor Oran zu gehen ; weil es aber eine unge⸗

maͤchlicheZeit des Jahres war / dabey auch die

Militz ſich annoch erinnerte / wie ſie unlaͤngſt
von dieſem Orte mit Schimpff abziehen muͤſ⸗
ſen/ ſo waren ſie ſchluͤſſig den Mesomotto ,

und den General Brahen Hocha umzubringen /
welche aber / nachdem es ihnen bey Zeitzu wiſ⸗
ſen gethan ward / ſich mit der Flucht lalvirten /
und retirirte ſich Meꝛomorto mit 7. ſeiner ver⸗

trauteſten Freunden auffs Caſteel Sarjel , und

der Braken Hocha mit ungefehr 30 . Mann be⸗

gab ſich nach Tripoli , hierauff giengen die

Trouppen zuruͤcke nach Algiers , und lieſſen
dem Divan antragen / daß ſie einen andern Dey
begehrten / worinnen ihnen auch gewillfahret /

und mit gemeiner Zuſtimmung einer Havan

Hocha erwehlet ward / welcher zwar den Fran⸗
tzoſen weniger zugethan zu ſeyn ſchiene/ und da⸗

her an dem Frantzoͤſ . Hofe von Beybehaltung
des gemachten Friedens ſehr gezweiffeltward / er
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Beſchreibung Venetian .Geſchichte

1690 . ſcchickte aber dennoch eine eigene Geſandſchafft

nach Franckreich/ mitVerſicherung den Frieden
feſte zů unterhalten / wovon in den Frantzoͤſiſchen
Geſchichten mit mehren zu ſehen. Der Mezo -

morto aber / um alle fernere Gefahr zu vermei⸗

den / begab ſich nach Conſtantinopel / allwoer

wohl empfangen / und zu Dirigirung derSchiffs⸗
Armatut auff derDonau employiret worden /
wovon in den Tuͤrckiſchen Krieges⸗Geſchichten
in Hungarn gedacht worden.

Von der Tuniſchen Geſandſchafft nach

Franckreich iſt gleichfalls in den Frantzoͤſiſchen
Geſchichten Meldung geſchehen .

Americaniſche Geſchichte .

ο ‚ den Americaniſchen Inſulen haben ſich
Dunterſchiedene Erdbeben ſpuͤhren laſſen/ wo⸗

von alſobald mit mehren wird gehandelt wer⸗

den .

Zu Anfange des Jahres gielg der Ritter Ti -

motheus Tornhil , General Major der Engli⸗
ſchen Trouppen / auff Ordre des General Lieute⸗

nants Codrington mit 00 . Mann aus Nevis

nach der Frantzoͤſiſchen Inſul S. Bartholomæi ,

ſetzte daſelbſt alles in Brand / und bekam bey 700 .

auſſer den Negros gefangen / von denen er die

Manns deute nach Nevis, die Frauen und Kin⸗

der aber nach S . Chriſtoffel ſchickte. Von dar

gieng er nach S . Martin / allwo die Einwoh⸗
ner von 4 . biß 500 . Mann ſich auffs Gebuͤr⸗

ge retirirten / weil aber der Gouverneur von S .

Chriſtoffel Mr . Caſe ſie mit fuͤnffgroſſen Schif⸗
fen und 7o0 . Mann entſatzte / ſo faſten ſie zwar
wider einen Muth / und ſuchten ſich mit den An⸗

gekommenenzu conjungirenz aber der Capitain
Hevvetſon gieng mit einem Schiffe von 40 .

und zweyen andern / jedes von 20 . Stuͤcken die

Frantzoͤſiſche Schiffe zu attaquiren / welches
auch ſo gluͤcklich ablief / daß dieſe die Flucht nah⸗
men / und die am Land gelaſſene der diſcretion

ihrer Feinde uͤberlieſſen / die auchgleichfalls die

Flucht zu nehmen / und ſich nach dem Gebuͤrge
zu retiriren gezwungen worden . Hierauff gieng
der Capitain Hevvetſon mit 2. biß 30o0. Mann

nach Mari Galante, auch einer Frantzoͤſiſchen In⸗
ſul / verbrante daſelbſt die Stadt / nahm das Ca⸗

ſteel ein / vernagelte die Stuͤcke / und nachdem er

ein gutes Theil der Inſul ausgepluͤndert/ kehre⸗
te er mit guter Beute wieder zuruͤcke.

Den 30 . Jun . gieng eine Engliſche Flotte /

beſtehende in ti . Krieges⸗Schiffen und andern

Fahrzeugen / unterm Commando des Capitain

Wright
treibt die

Frantzoſen
aus S .

Chriſtoffel

Laurentz Wright mit ungefehr 3006. Land⸗Mi⸗

litz von unterſchiedenen Inſulen / als Nevis ,

Barbados , Antego , Monferrat , nach der In ,
ſul S . Chriſtoffel / ſatzte darauff ans Land / und

lame vor Backſtar , ſo eine der vornehmſten
Staͤdte und Veſtungender Frantzoſen / welche

aber nach einem kleinen Widerſtand die Frantzo
ſen verlieſſen / undflohen derer beyz00 . auff das

Gebuͤrge/ ſo ſich jedoch nachmahlen meiſtentheils
ergaben / die uͤbrige/ beydoo . retirirten ſich nach

der Engliſchen Veſtung / ſo ſie vor 7J. Monaten

eingenommenhatten / wohin ich die Engffhe
Trouppen gleichfalls wandten / und fiengen den
1 . Julüi an das Fort zu beſchieſſen/ vozuſſeglch
die naͤheſteTage mehr Geſchuͤtze aus denSchif
fen bringen laſſen / biß endlich die Franzoſenden
24 . dito capitulirten / und den 26 . mit ihrerBe⸗
gage , und 40 . Edeleuten ungefehr / ugleich mnit
ihrem Gewehre außzogen .

Den z0 . Julii giengen der General Major
Tornhil mit ſeinem Regiment / und der Capi ,
tain Mirighr mit ſeiner Elquadre nach der In⸗
ſul S. Euſtachius , richteten gegen das Forteſ,
nige Batterien auff /wozů ſich noch etliche Schff
fe funden/ ſodaſſelbe aus der See beſchoffen/ wel
ches / weil es die Beſatzung / aus 80 . Mann he
ſtehende / nicht aushalten konte / ſo hat ſie auffdi
condition , wie die zu S . Chriſtoffel / den

Aug. accordiret / und den 4 . dito das Fort un

bergeben .

Einige ſonderbahre Begebenheiten .

Urtz vor dem Ende des vorigen Jahres / und

indem der Hertzog von Venctien Moroſin

annoch zu Spalatro die Quarantaine gehalten
hat ſich folgende merckwuͤrdige Sache zugetr⸗

gen / daß nachdem der Hertzog unterſchiedenen
Perſonen Auclientz gegeben/ bald aber hierauff
mit denen 2. ihm zugeordneten Rathsherren
ſich aus dem Zimmer begeben / alsbald die Deckt
bemeldten Zimmers herunter gefallen/ weil ſich
aber niemand mehr darinnen befunden/ iſt det
Schaden nicht ſo groß geweſen .

Dergleichen/ wiewohl mit groͤſſerem Unglůͤck
vergeſellete Begebenheit trug ſich auch den ꝛ0.
20 . Sept . dieſes Jahres in dem Haagzu / in

ſerl . Ambaſſadeurs / Grafens von Bercka / gehal⸗
ten ward / von der Menge vieler Menſchen ein.

gefallen / wodurch einergetoͤdtet / viele aber Am
und Beine zerbrochen / andere im Gegentheil
an andern Orten ihres Leibes verletzet wurden :

Aus ſonderbahrem Mitleyden und groſſer Be

truͤbnuß ließ der Ambaſſadeur alle verbinden /
und mit kraͤfftigen Mitteln laben und erqui⸗
cken / obgleich derſelben uͤber 100 . waren / un

darnach in ſeiner Caroſſen nach thren Quartiren
bringen / und daſelbſt auch mit Wund⸗Aertzten

verſehen . Eben den Abend ſturben noch4
von den Verwundeten .

Was maſſen ein Jacobitiſcher Edelmannin

Schottland / ThomasTalloch , voneiner Piſto,
len/ ſo er in der Hand gehalten / und gewuͤnſchet
daß wann der Koͤnig Jacobus nicht reſtitulret

ſolte werden / ihn dieſelbe toͤdten moͤchte/ ſo fort
nach dieſen Worten durchſchoſſen worden / deſ⸗

ſen iſt in den Schottiſchen Geſchichten mit meh⸗
ren gedacht worden .

Im Julio kam in der Allitrten Hger ein

Kauffmann von Stkaßburg mit einer groſſen
Quantitaͤt Kaͤſe an / deren er ein gutes Theil mit

einem contentement verkauffte : Es ſtatben
aber kurtz darauff 70 . biß 60 . Soldaten davon /

dem der Saal / allwo der Gottes dienſt des Kuͤhſſ
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